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ÖSTERREICHISCHE 
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VEREINES DER ÖSTERR. K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 
�edaktion: Hofrat Prof. E. Dolefal und Baurat S. Wellisch. 

Nr. 2. Wien, l. Februar 1917. XV. Jahrgang. 

Graphische Ausgleichung der Punktkoordinaten beim 
� Einschneiden. 

Von Dr. techn. AIOls Tlchy,' .Professor an der landwirtscb'aftlicben Mittelschule in Prerau, derzeit 
Je. k. Obe1leutnant. . 

'-- (Schluß.) - ,J 
3. G e n a u i g k e i t s b e s t i m m u n g: 

M i t t 1 e r e K o o r d i n a t e n f e h 1 e r /Lt.i !'-r· 
Bezeichnet man: 

�1>2 = dz - dX112 
�1,8 = dX � rfX11s 
. . . . . . . . 
�1,0 = dx - dx1,0 

. �2>S = dz - dX21S 
. . . . . . . . 

'1/112 = dy - dJ112 
'1/118 = d)' - dyl>S 
. . . . . . . . 
'1/1tn = dy - dyllD 
'112'8 = dy - dy2,3 

u. s. w., 
so sind die mittlereff Fehler der Gewichtseinheit: 

11 = U\t ;i,k ;i,t] und ,L 2 = [Pi,k '1/i,k '1'/i,k] ) µ,� (;) - 1 . •'I• 
(;) - l , . . . . . . 

6 

n ist die Anzahl der Geraden in der fehlerzeigenden Figur, 
(;) die Anzahl der Schnittpunkte (bezw. Schnittpunktkoordinaten). 
Die ·Ausdrücke [P1,t �i,k.;i,t] und [Pi,k '1'/i,k 71i,k] . sind jedoch' in der Figur l 

teilweise enthalten .. Bezeichnet man dort die Fläche z\"lschen dem Seilpolygon 
und der verlängerten ersten„ und letzten PoJygo�seite bei den vertikalen Rich­
tungslinien der Kräft_e,_ das ist die Fläche A, 1 II III IV B1· C1, mit F., und analog 
die Fläche A„ 1 II JI1 IV B„ C„ mit Ex, so ist: 

. . 

[P1,1t �1.� �1,1t] :;= [.Pi,t]F's und [Pi,1t '71�1t"'1tk] = [P1,k]F1'1).· 
Infolge dessen gehen die FqrmeJn 6) in folgende über: . 

µ.a � = [Pi,t]F's IL 1 . [Pi,tlF., 
... (;)-l'''lo (;)-1 • 7) 

. . 
s)�Yergl. Dr. Tichy: �Beitrag zur Konstruktion des :uitbmPtischen Mittel• und der mittleren 

Fehler>, Österr. Zeitschrift fllr Vermessungswesen 1910, Heft 6, 
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Auf Grund der mittleren Gewichtseinheitsfehler werden schließlich die 
mittleren Koordinatenfehler !-'-x und !'r aus den Formeln 

!Lc.. 'tr = �P"" (Lx = 
V "j' r 

Y 
• • ·, • • • • • 8) 

berechnet, wobei p als Punktgewicht des Neupunktes P bezeichnet wird. 
Es handelt sich weiters um Bestimmung dieses Punktgewichtes p. 
Nach der Theorie der vermittelnden Beobachtungen ist 

fL 2 ) 
f.!x2 = [aa][bb]0- [ab]2 [bb] l 

2 f . . . . . . . . 9) 
fto · · 

µ,/ = -=-[ a-· a-=-]-::-c[ b,-,.b=-] ---,[_a_b ]-2 
[a a] 

[ O'o] 
wobei µ, 2 = -- den mittleren Fehler eines der durch Beobachtung gleich 0 1t - 2 
genau bestimmten Richtungswinkel vorstellt. 

Zur Berechnung der scheinbaren Fehler 011 02 • . . •  0'0 mißt man in der 
fehlerzeigenden Figur die Abstände V1, V2 . . • •  vn des plausibelsten Punktes p 
von den Geraden G1, G2 • • • •  G11 ab. Es ist dann 

und 

1 
oder wenn man -0 = g setzt 

s· 

o (>2 [g1 V1 V1] ) 0) !Lo" = 1l - 2 
Setzt man diese Formel in die Gleichungen 9) em, so erhält man: 

(>2 [g1 V1 vi] [bb] (>2 [5"1 Viv,] [aa] 
n-2 n-2 

fLx
2 = [aa] [bb] - [ab]2' µ,/ = [aa] [bb] - [ab]2' 

Löst man noch die Summenklammem der Koeffizienten a, b auf und setzt 
man nach den Gleichungen 3) ein, so ist nach Ausmultiplizierung, Reduzierung 

und Vereinigung in-Eaktoren-zuerst für 

(J'J [:1 Vi �] • Q2 (g1 cos2 «1 + g2 cos2 a2· + ... ) 
/Lx 2 = _..,..:-..,.----:--::-::--:----:------:--------(a1 b2 -a2b1)11 + (a1bs -asb1)2 + .... 

Mit Rücksicht auf die Gleichungen 2), 4) und 5) resultiert schließlich 

fL 2 _ [g, 'V1 ·v,] [K1 cos2·a1] 
X - (1l - 2) [J\k] 

In ähnlicher Weise: . 1 1) 



Da aber nach den Formeln 8) und 7) auch 

2 _ [Pi,k] Ex und 2 _ [Pi,k] F; rx - {(�)-1}.P µ,� -{(;)-l}p 

ist, kann man schreiben: 

und 

woraus 
P= 

-

[K1 vi v1] [g, cos2 a,] _ [/i.k] E'x 
(n - 2) [J\k] - {(�) - 1} p 

[ti v1 v;] fg1 sin2 a;] 
(n -2) [Pi,k] 

- [/i,k] Fy 
- {(�)- l}p, 

1l - 2 
(�)- l 
n-2 
(�)- 1 

[.Pi,k] . [Pi,k] F.x 
[g, v, 'i1i] [g, cos2 a1] 

[ ] [Pi,k] Fy 
Pi,k · - [g1 v, v1] [g1 sin 2 ai] } 

-

. 12) 

Hieraus folgt weiter: 

[ 
[;\1;] Ex [J\k] Fy } . . . . 13) 

g1 "1 v1] [g1 cos2 ai] [g, v1 v1] [g1 sin 2 a1] 

19 

Außerdem haben die pralttischen Berechnungen gezeigt, daß jeder .von 
diesen Ausdrücken ungefähr gleich eins sein muß. . . . 

Z. B. in unserem Falle: „ 

J\k1) v, . v1 v, · g, v1 v11) g1 cos a11) g1 sin a11) 
0·65 
o·s1 .2·1s A·62 .. 1·9404 0·014 o·396 
0·70 -0-20 0·04 O·Ö968 1 ·212 l ·208 
3·31 . 0·60 0·36 . 0·6552 J ·594 0·226 
0·27 0·30 0·09 0·1863 1·523 0·547 
2·06 
7•50 2·8787 4•343 2·377 

= [Pi,k] . [g, v, vi] = [g, cos2 a1] = [gi sinll a,] 
['Pi,i.] F.x ·-· 12·718'5 cm2, · [ (1. v1 v,] [g1 cos2 a1] = 12· 5022 c1112 
[Pi,k] Fy = 6·8978 cm2, [g, v, v1] [g1 sin2 ai] = 6·8427 cm.2. 

[Pi,k] Fx 
= 

l 2·7785 . . 1.022. 
[g, v1 vi] [g, cos2 a1] 12· 5022 -

_ [J\k] Fy. = 6'8978 ·=·l·OOS. [g1 Vi "-'1] [g, sm2 a1] 6'8427 
.(Diff. O·qI4). -

Aus diesen Gründen :kanµ für die Praxis hinr.eichend genau genommen 
werden: 

1) Nachdem die Punktgewichte fi,k im Verhältnis zu den Geradengewlchten g1 lOOmal ver­
größert wurden, _erscheint_-�s notwendig, auch den Nenni:r der Formel 13) lOOmal zu vergrößern. 
Das wird itescbeben, wenn man g1 IOmal größer nimmt. 
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ll -- 2 P = ("'I=- 1- [Pi,d . . . . . . . . . . 14) 
'IJ 

Setzt man dieses Resultat sowie auch die Gleichungen 7) in die Gleichun­

gen 8), so ergibt sich schließlich: 

�tx = VII F.xZ l 1 . . . . . . . . . . 15) 
µy = ·11 Fy 1t-2 

In unserem Beispiel 1 ermittelt man aus der Figur l : 

deshalb 
F.x = 1 ·7038 cm2, Fy = 0·9197 cm2, 

-V I ·703S 
= V O·SS 1 9  = ± 0·92 cm, µx - 4-2 

V 0·9197 
11. - = 0·4599 = ± 0·67 cm . .-y- 4-2 

Nach der strengen A�sgleichung: fl-x = ± 0·92 cm, µy = ± 0·6 cm, nach 

We r k me i s t e r s  Methode: f'x = ± I ·O cm, fl-y = ± 0·7 cm. 

A n m e r k u n g: Wie diese Formeln zeigen, braucht man in dem Falle, daß 
die .Richtungslinien der Kräfte /i,k ·zu den Achsen X, Y parallel genommen wer­
den, die mittleren Fehler der Gewichtseinheit niciit zu berechnen, nachdem die 
mittleren Koordinatenfehler direkt und ·einfach aus den Flächen Fx und R; sowie 
aus der Anzahl der Geraden der fehlerzeigenden Figur ermittelt werden können .. 

Schließlich ist es noch notwendig, folgendes über Maßstäbe in Bezug auf 
die Flächen F_,,,_, Fy zu bemerken. Der Maßstab der Kräfte in Kräftepolygonen 
hat keinen Einfluß auf die Größe der Flächen F ... , Fyi wohl aber der Maßstab 
der fehlerzeigenden Figur. Ist die fehlerzeigende Figur im Maßstabe 1 : i. gezeich­
net worden, so sind die Flächen zwischen den Seilpolygonen und ihren verlän­
gerten äußersten Seiten Fx', Fy', folglich 

Fx = }.I • F1' } 
Fy = i2 . Fy' . . . . . t 6) 

B e i  s p i e  1 21), hiezu Figur 2. 

Zur Bestimmung der Koordinatenverbesserungen eines Neupunktes P sind 
folgende gleichgewichtige Vermittlungsgleichungen gegeben: 

+ 51·2d.t'- I0·3dy+I·3=0 
+ 70·4 dx + 23·6 dy - J ·7 = 0 
+ 53·8 d.-r + 61·5 dy + O·B = 0 

41 ·3 dx + 63·5 dy-2·5 = 0 
- 114·2 dx -182·1dy-0·7=0 

1) W e 111 s c b, Au1glelcbungsrecbnun
·
g, II, Seite 44 (Scbnlttfirur S. 42, Flg. 9), Beispiel fnr 

Vorwllrtselnscbnelden. 
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-X 

.l'ig-. 2. 

Durch Auflösung dieser Gleichungen, wobei immer die J . ,  sodann die 2„ 
3. etc. mit allen nachfolgenden kombiniert wird, bekommt man folgende .Koor­
dinaten der 10  Schnittpunkte: 

Schnittpunkt ds1k dy,k Pik /1kv 
1 - 0 ·68 Clll + 9,·24 cm 37 0 ·04 cm 
2 - 2·38 > + 0·78 • 137 0·14 • 

3 -2·00 • +2·63 , 80 0 ·08 > 

4 -2·32 , + 1·07 , 1102 l · I 0 , 

5 + 4·03 , -4·83 • 94 0·09 it 

6 + 0•90 , + 4·52 , 296 0•30 > 

7 + 3•22 , -2·40 > 1025 1 ·03 • 

8 -3·43 • + 1·70 > 355 0 ·36 , 

9 -3·70 • + 1 •94 • 77 0 ·08 , 

10 - 3·38 , + J·74 , 2182 2·18 > 

lP1,kJ = 5385 5:40 '"'· 
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.Mittels dieser Koordinaten wurde die Schnittfigur (Fig. 2) im Maßstabe 1 : 2 
aufgetragen. Als Maßstab für die Punktgewichte wurden 1000 Einheiten ·= 1 cm 
gewählt. 

Die durch die beiden Seilpolygone ermittelten Resultanten R schneiden sich 
1m plausibelsten Punkte P, dessen Koordinaten wie folgt abgemessen wurden: 

dx = - l ·44 cm, dy = + 0·90 cm. 

(Die Rechnung ergibt: dz = - l ·49 cm, dy = + 0·89 cm.) 
G e n a u i g k e i t: Aus der Figur 2 wurden weiter ermittelt: 

F.""' = l ·6978 cm2, Fy' = l · J 099 cm2• 

Mit Rücksicht auf den Maßstab der fehlerzeigenden Figur sind die Flächen : 
Fx = 22 · Fx' = 6·7912 cm2 

Fy = 22 · Fy' = 4·4396 cm2• 

Infolge dessen sind die mittleren Koordinatenfehler nach dea Formeln 15), 
wobei n = 5 zu setzen ist: V F.x - v6·7912 1"2·?637 1 -4 ftx = 

lt _ 2 = 3 
= f " - = ± 'J Clll. v4·4396 

!'-y = = = l ·4799 = ± J ·22 cm. 3 
Die Rechnung ergibt: --

!'-x = ± l ·53 cm, fLy = ± l · 19 cm. 

An m e r k u n g: W e 11 i s c h gibt in diesem Falle auch das Gewicht p an, 
nämlich P= 1790. Berechnet man dieses Gewicht nach der Formel 14), so resultiert: 

n-2 [ 1 3 -33- l-9-P = -( )-- · Pik = 9 J J = / J. ; - 1 - , -

8) Rückwärtseinschneiden. 
l . F a 1 1 : R ü c k w ä r t s e i n s c h n e i d e n m i t W i n k e 1 m e s s u n g e n. 

Die fehlerzeigende Figur (Schnittfigur) wird durch Kreisbögen gebildet, 
welche durch Tangenten ersetzt werden können, weil die Ausdehnung der Schnitt­
figur in der Regel klein ist. 

Z. B. für den Winkel <p = P1 P0 P2 (Fig. 3) ist der Kreisbogen K1, welcher 
durch die Tangente 7� ersetzt werden kann. Die Tangente läuft senkrecht zum 
Radius r im Punkte P0• 1) 

Vergrößert oder verkleinert sich der Winkel cp um d cp, so verschiebt sich die 
Tangente Ti nach T2, wobei die parallele Verschiebung 

_ d<p. s.sb 
e- . . . .  

(! a 

ist. Hierbei ist s. = P0 P1, sb = P0 P2 und a = P1 P'.!.. 
. . . . . • . 17) 

1) Ist der Winkel :( groß, kann bei verschiedener Länge der Seiten P01-'1, 1-'0 1-'2 der Fall 

eintreten, daß sich die Symmetralen der letzteren auf der Zeichenßäche nicht schneiden. Um den 

Radius r doch zeichnen zu können, hilft man sich durch die Ähnlichkeit der Dreiec.ke P1 P0 P, und 

,. : 11i 1H deren Scheilel l' •1: auf dem Radius lieg�n und deshalb nur verbunden werden können. +' 1 +o +'Z• o• + o 
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y . 

\ 
--

.Fig. 3. 

Die Gewichte der Tangenten, welche dann die Schnittfigur bilden, werden 
nach der Formel "' ( a )2 

<T- -
b- . . . . . . . . . . . . 18) 

s„sb 

berechnet. ·Sonst ist der graphische Vorgang bei der Bestimmung der Koordinaten­
verbesserungen d:r, dy und der mittleren Fehler !-'-x. !Ly ganz genau derselbe, 
wie beim Vorwärtseinschneiden. 

· 

B e i s p i e 1 31), hiezu Figur 4. 
Ein Neupunkt P wurde von Festpunkten P0, P1 bis P,1 durch Rückwärts­

einschneiden mit Winkelmessungen bestimmt. Die hiezu notwendigen Daten sind 
folgende: 

Koordinaten der Festpunkte: 
Po· 
Pi 
P2 
Pu 
P1 

X 
+ 44332·254 1ll 

+ 54452· I 45 1ll 
+ 60598·479 1fZ 
+ 55397·802 1fl 

+ 53469·087 1ll 

Die Koordinaten des Näherungspunktes (P) '. 

. Y. 
- 7407·582 1ll 
- 1892·355 1IZ 
+ 3798·300 1Jl 
+ 5783·457 1IZ 
+ 9738·459 1n 

(x) = + 53046·42 m, (y) = + 3508·38 m. 

1) Das zweite Zahlenbeispiel von W e.r km eiste r im 4. H�ft der cZeltscbrift für .Vermes­

sungswesen> 1916, S. 123, entnommen aus Jordan, Handbuch der Vermessu.ngskunde I, 6. Auß�g e, 
s. 379. 
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" 

rchl<r�··�. l';�u„.-
., " 
1 i 1 ' 

:o· 4o cm 

l � j 

Beobach te te 1 Bere chne te 
cgenäherte> 

Winkel 
- - -

r;:1 1 i:;o,1 
0 • " 0 r 1 " 

53 l l 21·0 53 1 l 22·8 

130 48 os·o 130 47 55·3 

• 172 39 17·5 1 72 39 19· l l 21
4 

43 17·8 214 43 08·6 

1 

R 

/ 

Fig. 4. 

Seite n 

/ 
. „ 

„ 

Po 
,o 

tj= 
dq;1.= - - -------- dr;1 .ra.rti 

'f'o,I - ifl - ·-
.r1 = (P)P1 ao,I =Po.Pi p a0,I 

" km km Clll 

+ l ·8 So 13·97 0011 11 ·52 eO•I + 5·9 
- 9·7 Si 5·58 001s 19·70 eO•i -25·2 

+ 1·6 S2 7·56 001s 17·24 eo,s +zo·6 
- 9•2 S3 3•27 no,, 

19·60 eo,, 
-19·4 I 

S4 fr24 1 

Die Verschit:bungen e0,1 wurden bei der Konstruktion der fehlerzeigenden 

Figur im Maßstabe 1 : 20 aufgetragen und wurde jedesmal die Tangente gezeich­

net. Alle Tangenten bilden die Schnittfigur, welche auch
� 

im Maßstabe 1 : 20 

erscheint. 

Die restlichen, in der folge�den Tabelle 
. zusammen

.
gestellte_

n Dat,en wurden 

teilweise berechnc.t, teilweise aus der Schnittfigur ermittelt. 



g1 =  . .  ( 
a1 r sin ai,k1) 

s.sb .. . .. ' 
1 0·022 1•2 0:93: 
2 0·035 1•3 

. 
0·98 

3 0·143 1•4 0·82 
4 0·05 1 .,,3 0·43 

214 0·82 
3,4 0·50 

..: ·_!)in 2 «;,k 
. ,_ . . 

112 
1'3 
lt4 
213 
l!l4 
314 

. . 

0·86 
0·96 
0 ·67 
0·18· 
0·67 
0·25· 

25 

Pi,t = 
c;.gk sin2 «i,k 

ltt 0·66 
1>3 3·00 
1t4 0·75: 

2>3 0·93 
214 1 · t 8 
314 1·82 

[J\'k] = 8•34 

Nach der graphischen Ausgleichung wurden die Koordinate
· 

des plausibelsten 
Punktes P in Bezug auf den-Ursprung (P) aus der: Figur 4 wie folgt ermittelt: 

„ .... . . . . . . . . 
dx :;= 0·075 m, dy =-:-- 0·018 m. 

Nach We rkm e i s t er: dx=+O·o9·m, dy=-0·01 m:" 
Nach der strengen Ausg eichung: dx= + o�075 m, dy=---' 0·016 m . . 

Aus der Figur. 4 folgt _weiter: 

F.„/ = l · I 913 cm2, Fy' = l ·2938 mz2• 

Nachdem der· Maßstab der fehlerzeigenden Figur 1 : 20 ist, ergibt sich nach 
aen Formeln 16): 

Fx-:-- 29ll X l · 1913 = 476·52 cm2 

Fy = 2011 X l ·2938 = 517·52 cm". 
• f 

Die mittleren Koordinatenfehler /lx, µY werden schließlich auch nach den 
Formeln 15) berechnet, wobei n = 4 zu setzen ist: 

V Fx ,r;-P.x = 11 _ 2 
= f 238·26 = ± 15·4 cm = ± 0· 154 m 

l� · 
/ly = V n=z = l/258·76 = ± 16·l cm= ± � · 161 m 

Nach Werkmeister: ftx=±0·155m, h�±O·l65m. 
Nach der strengen Ausgleichung: fix=± 0·150 m, µ1 = ± 0·166 m. 

Es resultieren also folgende ausgeglichene Punktkoordinaten: . 

x = + 53046-095 m ± 0·154 m 
y = + 3508·362 m ± 0·161 m. 

1) Die Zeiger bedeuten jene Tangenten der Schnittfigur, welche den betreffenden Winkel 
eio1cbließeo. 
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2. F a l 1 : D a s R ü c k w ä r t s e i n s c h n e i d e n m i t R i c h t u  n g s -
m e s s u 11 g e 11. 

In diesem Falle zeichnet man die fehlerzeigende Figur wie beim Vorwärts­
einschneiden und ermittelt die Punktgewichte genau auf dieselbe Art und Weise, 
wie dort. Infolgedessen ist auch der Vorgang bei der graphischen Ausgleichung 
derselbe, wie beim Vorwärtseinschneiden. 

Nur die mittleren Koordinatenfehler werden nach folgenden Formeln be­
rechnet, welche man ähnlich wie die Formeln 15) ableiten kann. · 

V-x- l !lx= --. n -3 

V Fy J u_. = --• .  1t - 3 

B e i s p i  e l 41), hiezu Figur 5. 

. . . 19) 

Von vier Festpunkten P1 bis P.1 "urde ein Neupunkt P durch Rückwärts­
einschneiden mit Richtungsmessungen festgelegt. 

Festpunkt x )' 
P1 9273·710 m 

7621 ·093 m 
8335·0 J..9-.N.i 

- 10155·493 1Jl 

+ 544•210 11l 
+ 2576•849 111 
+ 4902 ·644 1ll 
+ 3613•630 1ll 

Die Koordinaten des Näherungspunktes I'0 sind: 

.1-"0 = - 8791·800111, J'u = + 3289·200 111. 

Die restlichen Daten, welche für die graphische Ausgleichung notwendig 
sind, werden in. folgenden Tabellen zusammengestellt: 

p 1 

p� 
j�I 
P.1 

B
eobachtete / B

erechnete 
_ --��n�swi:::;aherte> Orientierungs- r d ii; _ 

konstante 

11; 1 110,i 
.Cf = 1'o,i - 11; Z1 - Zo 

1 ' " 1 ' ' " • 1 u u 0 " 

o f oo oo·o 260 02 33·4 260 02 I 33·4 + ' 68 1 38 14·5 328 40 49·3 260 02 34·8 ' 
T 

174 68 53·5 74 1 1 33·7 260 02 I 40·2 + 
266 134 39·5 116 37 04 ·1 260 02 j 24·6 -

lzil= 133·0 

r - lzd - ?6QU Q?' 133
" - ?6QU 02' 33 ·? ::;i "'O - 1t - - - 4 - - - " . 

" 

0 ·15 

1 . 55 
6-95 1 

8· 65 1 

1) Dr. O. Egge rt: Einlühruog in die Geod;isie. Leipzig 1907, Seite -l 15. 
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dv1·S1 

p,HL!.U 1 1 1 ! 

R 
1 
. 

/:3 

/\k-:-

R 

s1 = P0,Pi. <T. = -b i s/ q;
=

-(J-
'sin2·(a1 - ak) gtgk sin2 (a1 - ak) 

km cm 1'2 l 0·85 1 >2 1 0·058 

1 2·79 0·128 + 0·203 1 >:I 0·02 lJ:l 1 0·0000 

2 J ·37 0·533 + 1 ·027 Ji,1 l ·OO l >.! 1 0·065 

a I ·68 0·353 + 5·670 !?,;; 0·94 2J;: 0·177 
.1 )·40 0·509 - 5·870 1 �,J 1 0·09 :!•4 0·024 

l !li•l l ·OO :Ji<!: t 0•180 
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Nach der durchgeführten graphischen Ausgleichung, wobei die Schnittfigur 
l : 3 aufgetragen wurde, werden aus der Figur 5 ermittelt: 

dx= - 3·5 cm, dy = + 5·2 cm. 

(Durch die numerische Ausgleichung: dx = - 3·4 cm, dy = + 5·2 cm.) 

Fx' = 1·1190 cm2, Fy' = 0 6521 cm2. 

Es sind sodann die wirklichen Flächen 

F.'(=32X 1·1190= lü·07l0cm 

Fy = 32 X 0·6521 = 5·8689 cm2 

und die mittleren Koordinatenfehler 

V F...... y10·0710 !Lx= --· - = = ± 3·18 cm=± 3·2 cm. n-3 4-3 

V-p:- V s·8689 !Lr = 1l J 3 = 4 _ 3 = ± 2·42 cm=± 2·4 cm. 

(Durch die rechnerische Ausgleichung: !Lx = ± 3·3 cm, !Lr = ± 2·7 cm.) 

Es resultieren also die ausgeglichenen Koordinaten : 

X= - 879} ·834 1ll ± 0·032 1ll 
y = + 3289·252 m ± 0·024 m. 

A nme r k u n g: Das Punktgewicht .P113 ist derart klein, daß es nur als 
Punkt dargestellt werden konnte. Aus dem Grunde konnte man den Angriffspunkt 
der Kraft p1-,3, d. i. den Schnittpunkt 51,3, auslassen. Daraus kann man schließen, 
daß es zweierlei Schnittpunkte gibt, nämlich einerseits Schnittpunkte, welche die 
ausgeglichene Lage des Neupunktes P beeinflussen, und anderseits Schnittpunkte, 
welche darauf keinen Einfluß haben. Gewichte dieser Punkte sind beinahe gleich 
Null, so daß sie im Kräfteplan nur als Punkte dargestellt werden können. 

Literaturbericht. 
1. Bücherbesprechungen. 

Zur Rezension gelangen nur Biicher, welche der Redaktion der 0 s t e r  r. Zeit s c h r i f t f ii r 

Vermessungsw ese n zugesendet werden. 

Gustav C 1 a u  ß, Obergeometer des k. Landesvermessungsamtes in .München: 
D a s Ve r h äl t n i s  d e r  Gau ß's c h e n  u n d  d e r  S o l d n er's c h e n  Bi l d k uge l 
zu m Be s s e l'sc h e n  E r d e l l i p s�i d . .München 1916, VIII und 14 Seiten im 
Format 27 X 20 cm. Akad. Buchdruckerei von F. Straub. 

Bei dem für kleinere Stücke der Erdoberfläche gebotenen Uebergang von der 
sphäroidischen Dreiecksberechnung auf die rein sphärische kommen für die Wahl einer 
an Stelle des Erdellipsoides zu setzenden Bildkugel in Betracht: Die Soldner'sche Kugel, 
welche das Ellipsoid längs des durch die Mitte des Vermessungsgebietes gehenden 
Normalparallelkreises beriihrt, und die Gauß'sche Kugel, die in der Mitte des Vermes­
sungsgebietes mit dem Erdellipsoid gleiches Krümmungsmaß besitzt. · 

In der vorliegenden, von der Technischen Hochschule in München zur Erlangung 
der Würde eines Doktors der Technischen Wissenschaften genehmigten Dissertation 
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werden die Beziehungen dieser beiden Bildkugeln zum Besselschen Erdellipsoid durch 
Gegenüberstellung von Ur- und Abbild von mathematisch-geodätischem Standpunkte be­
leuchtet, und zwar zunächst unter Zugrundelegung eines Flächenstückes von der Größe 
und geographischen Lage des Königreiches Bayern, sodann unter Zugrundelegung eines 
dem Umfange und der Lage des Deutschen Reiches entsprechenden Flächenstückes. Das 
Ergebnis dieser mit großer Anschaulichkeit durchgeführten Untersuchungen lautet dahin, 
daß die Soldner'sche Kugel der auftretenden Verzerrungen wegen als einheitliche ·Ab­
bildungsfläche für ein Land von der Erstreckung Deutschlands nicht in Betracht kommen 
kann und daß ihr die Gauß'sche Kugel selbst als Bildfläche für Gebiete von geringerer 
Ausdehnung überlegen ist. Vervollständigt werden diese mehr praktischen Untersuchungen 
durch einige dem theoret"ischen Interesse Rechnung tragende Kapitel über das Verhalten 
der Gauß'schen Kugel zum Erdellipsoid als Ganzes. Bei der Erörterung der Schnittkurve 
dieser beiden Rotationskörper wird rechnerisch festgestellt, wo der Schnitt der Kugel 
mit der Meridianellipse nordwärts des Berührungspunktes erfolgt, welchen größten Ab­
stand die Oberflächen beider Drehkörper zwisc11en Berührungspunkt und Schnittpunkt 
erreichen und welchen Winkel die Tangenten der Schnittkurve in ihrem Doppelpunkte 
miteinander einschließen. 

Da der Abstand dieser beiden Flächen in der Ost-Westrichtung sehr bald erheb­
liche Beträge erreicht, so nimmt der Verfasser zum Zwecke einer innigeren Anschmie­
gung eine Verbiegung des Erdellipsoides vor und stellt die für die Berechnung der 
Koordinaten der Punkte für das verbogene Ellipsoid nötigen Grundformeln auf. Schließ­
lich werden alle rechnerischen Untersuchungen auch atlf ein Flächenstück, das sich 
beiderseits des Aequators erstreckt, ausgedehnt. 

Die in der vorliegenden Studie gebotenen Abbildungen gehören - was Klarheit 
und Anschaulichkeit betrifft - zu dem Besten, was die geodätische Literatur auf diesem 
Gebiete bisher aufzuweisen hat, und auch die rechnerische Darstellung der Untersuchungen 
läßt an Einfachheit nichts zu wünschen übrig. Die von Obergeometer Dr. Cl a u  ß vor­
züglich gelöste Aufgabe kann allen Freunden der höheren Geodäsie zum gründlichen 
Studium bestens empfohlen werden. We!/i.fc�. 
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I O. Juni 1914. - Ha m m e r: Didaktische und rechen technische Bemerkungen . 
zur Ausgleichung des Ttiangulierungsvierecks. (3 . Fortsetzung.) - Gelände-
zeichenkursus Berlin 1916. · 

Nr. 26. H a m m e r: . Didaktische und rechentechnische Bemerkungen zur Ausgleichung 
des Triangulierungsvierecks. ( 4. Fortsetzung.) - Theorie und Praxis. - Zentral­
anstalt für Witterungskunde in Konstantinopel. 

Nr. 1. W 0 1 ff: Kriegsgeologie und Kriegskulturtechnik. -:- H a m m e r: Legendre'scher 
Satz und Soldner'sche Additamentenmethode. - Gerichtliche Entscheidungen. 

D e r  La n d me s s e r: 
Nr. 12. p·1 ä h n: 50 Jahre preußischer Landmesser. - La m b r e c ht: Moderner 

Geldverkehr und Realkredit. - Dr o 1 s h a g e n: Tertialgüter in Neuvorpommern. 
- Der Entwurf eines Schätzungsamts-Gesetzes. 

Nr. 
Sc hwe ize r i s c he G e o me t e r -Z e i t u ng: 

1. B a  I t e n s p e  r g e r: Die Aufstellung des allgemeinen 
ftihrung der schweizerischen Grundbuchvermessungen. 

Planes über die Durch­
Bebauungspläne. 

• „ 
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Nr . 24. K o 11 a t :r.: Die lebende Photographie. 
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Ze i t s c hr if t  f ü r In s t r u me n t e n k u n de: 
Nr. 12. Ba e s  c h 1 i n: Untersuchung über den Einfluß elliptischer Form der Horizontal­
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Rechentafel. - W o  1 ff: Ergebnis der Landmesserprüfungen in den Jahren 
1904-1914. - Li nke n h e i 1: Bebauungsplanwettbewerb Soest i. Westfalen. 

bJ Fac!tlic!te Artikel aus ver.schiedmm z�itschnftm: 

Ad a m  c z i k J. : c Zur Studienreform an den technis6ben Hochschulen> in <Rundschau 
für Technik und Wirtschaft>. Wien, Prag, Berh 1916. 

An g s t  r ö m A.: c Über die Gegenstrahlung der Atmosphäre• in c Meteorologische Zeit­
schrift>, Braunschweig 1916. 
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Architektenvereines» 191 7. 
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k. u. k. Feldzeugmeister Otto Frank> in •Mitteilungen der k. k. Geograpbischen 
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G.r o s s e W. : c Das Schätzen und Messen von Entfernungen im Felde» in c:Österreichische 
Flugzeitschritt., Wien 1916. 

Ha m m e r E. : c Die Bahn des Nordpols der Erde auf der Erdoberlfüche seit 1900 > "in 
«Dr. A. Petermanns Mitteilungen aus Justus Perthes Geographischer Anstalt», 
Gotha 1916. 

K u s mi n s k y L. : c Das Bureau International des Pt1ids et Mesures • in •Österreichische 
Wochenschrift für den öffentlichen Baudienst> 1917. 

c llessung von .Sterngrößen durch. Photographie• in c Zeitschrift des Zentralver:bandes der 
Bergbau-Betriebsleiter Österreichs>,. Dux 1917. 

Oe l w e i n  A.: cStand der Wasserstraßenfrage» in «Zeitschrift des österr. Ingenieur· 
und Architektenvereines, 1 91 7. 

p e u c k e r K. : c Das Lithographische Institut des Grundsteuerkatasters in Wien• in 
«Dr. A. Petermanns Mitteilungen aus Justus Perthes Geographischer Anstalt», 
Gotha 1916. 
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geologische Zwecke» in •Zeitschrift des österr. Ingenieur- und Architekten­
vereines» 1917 . · 

Pr 1yby11 o k  E. : «Beiträge zur Kenntnis der Polbewegung» in «Astronomische Nach- . 
richten», Kiel 1916. ' 

R i t s c h a r  d A. und R e n  c k H.: •Verfahren zur Herstellung von durchsichtigem Licht­
pausleinen » in •Chemische Zeitung) 1916. 
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Bernoulli'sche Funktion. Hölder, Wien 1916. 
· 

H e  n n: Altes und neues Kataster von Essen-Borbeck. Hergt, Essen 1916. 
H e  n s e 1 i n  g R.: Sternweiser für alle Naturfreun�e. Franckh, Stuttgart 1916. 
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. Kopenhagen 1916. . 
S c h m i d t  A.: Ergebnisse der magnetisch�n Beobachtungen in Potsdam u. Seddin. 

in den Jahren 1900-1910. (Veröffentlichungen des kgl. preußischen meteorologischen 
Institutes. Nr. 289.) Behrend & Co., Berlin 1916. 

U 1 r i c h  G.: Ausführliches Lehrbuch der Geometrie f. d. Selbstunterricht. Enth.: 
Planimetrie, Ebene Trigonometrie, Stereometrie, Sphärische Trigonometrie� Schultze, 
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magnetischen Kraft nach den Aufzeichnungen der Potsdamer Magnetographen in den 
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Nr. 291.) Behrend & Co., Berlin 1916. 
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Vereins- und Personalnachrichten. 

1. Bibliothek des Vereines. 
Der Bibliothek des Vereines sind zugekommen : 
H a m m  e r E. : Lehr- und Handbuch der ebenen und sphärischen Trigonometrie. 

4. Auflage. Verlag .Metzler, Stuttgart 1 9 1 6 . 
J o r d a n  W. : Handbuch der Vermessungskunde. 1 [. Band, 8. Auflage. Verlag 

Metzler, Stuttgart 1 9 1 4. 
J o r d a n  W. : Handbuch der Vermessungskunde. I I I .  Band, 6. Auflage. Verlag 

Metzler, Stuttgart 1 9 1 6. 
K e r s t  B. : Methoden zur Lösung geometrischer Aufgaben. Verlag Teubner, Leipzig 

und Berlin 1 9 1 6 . 

2. Personalien. 
Sterbefall. Am 1 9. Jänner d. J. starb unser langjähriges Vereinsmitglied Adolt 

K e ß  J.e r, k.  k. Evidenzhaltungs-Obergeometer 1. KI. i .  R. der VII .  Rangsklasse, Ritter 
des Franz Josef-Ordens, Besitzer der Kriegsmedaille, der Zivil- und Militär-Jubiläums­
Medaille und des Jubiläums-Kreuzes, im 7 5 .f Lebensjahre in Klagenfurt. Friede seiner 
Asche ! 

Beförderungen. Zu Evidenshaltungs-Oberinspektoren : Die Evidenzhaltungs­
lnspektoren :  Peter R i z z i, Rupert H a r t i g, Wenzel M a c h  a c e k und Mieczislaw K o t t  i g 
(22.  Jänner 1 9 1 7) .  

· 

Zu Obergeometern I. �lasse : Die Obergeometer I I .  Kl�sse : Wilhelm ß a ß  1 e r, 
Franz M o c e k, Hamilkar B o s k o v i c h, Franz P a s i n i, Ottokar K l u c h, Wenzel 
S e d i v y, Josef D o s k a f, Josef N o v i k, Johann O r e l, Karl L a n g m a y e �, Maxi­
milian M u d r a, Hipolit S i g n i o, Anton B e l l i n g e r, Karl L i n d i n g e r, Franz S e t i n a, 
Hugo D e u t s c h, Rudolf P i t s c h a k, Kasimir S a d o w y, Michael S i e d m i o g r a i, 
Johann P e l c z a r s k i, Rudolf J a i t n e r, Johann P o h l, Thaddäus S u ni s k i, Anton 
C e p e l k a, Jakob B e r n e, Gustav P o l z e r, Julius B a l l e k, A lois K r ej c a r, Johann 
C h i e s a, Karl K ö b e r l e, Ernst C h i c c o  und Wladimir K r a s c e k (22. Jänner 1 9 1 7). 

Zu Evidenzhaltungs-Geometern I I. Klasse (XI. Rangsklasse) : Die Eleven : Alois 
W i n k l e r  ( 1 4 . September 1 9 1 6) ,  Simon W a r z e l  (2 . Oktober 1 9 1 6),  Franz W e i n ­
z e  t t e  1 (20. Oktober 1 9 1 6), Rudolt H a n a k,  Karl J e  1 i n  e k, Josef B a r t u n  e k und 
Wladimir P e n c i n  (alle vier 9. November 1 9 1 6), Franz O s o l e (2 1 .  November 1 9 1 6) ,  
Peter S J  o m p o r ( 1 5 . Dezember 1 9 1 6), ij.obert M a t u  l i c (2 1 .  Dezember 1 9 1 6),  Karl 
C z e j k a  (22. Dezemb� 1 9 1 6-), aier <-o d h o r z e r  (24. Dezember 1 9 1 6), Aleksy 
K o m a r z y n s k i  (2 5 .  Dezember 1 9 1 6), Ferdinand L ö w e n b e r g (28.  Dezember 1 9 1 6), 
Heinrich G a r l i n s k i , Moses S t. a r e r, Jakob S t e i n b e r g  und Marian B i s s e t  (alle 
vier 29.  Dezember 1 9 1 6) ,  Erhardt R e n n e r  (30. Dezember 1 9 1 6) ,  Karl M a l y  und 
Maximilian G r i e ß e l  (beide 5'. Jänner 1 9 1 7) ,  Roman W e s o l o w s k i  ( 1 3 . Jänner 1 9 1 7), 
Marius V a d uj a k  (22. Jänner 1 9 1 7), Ernst ·K a s c h k e  ( 1 0. Jänner 1 9 1 7) und Leopold 
P a t z  ( 1 2. Jänner 1 9 1 7).  

m.en,um an• V•rl•I ._ Verela•. - Veraal•onlloh•r Bedaksear: Jo.._• Wiiden I•  „„„. 
Draoai .... Ju. Wladan lA Bed••. 
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-
Bei Bestellun15·en und Korresp ondenzen an die hier inserierenden Firmen bitten wir, sich immer 

auch auf unsere Zeitschrift berufen zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - VerantwoTtlicher Redakteur :
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Johann Wladarz in Baden. 
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